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Kruzifixus: Holz polychrom, Corpus H. 54 cm. Gute Arbeit. Ende des XVIII. Jhs.
Vortragskreuz: Holz, polychrom, Corpus H. 70 cm. Mittelmäßig. XVIII. Jh.
Vortragsstangen mit knienden Engeln als Leuchterträger. H. der Figuren 45 cm. Mittelmäßig.
XVIII. Jh.
Leuchter: 1. Kupfer, versilbert, in Rokokoformen. Zweite Hälfte des XVIII. Jhs. Mittelmäßig.
2. Zinn, Schärdinger Marke, Meisterzeichen undeutlich, H. 37 cm. Zweite Hälfte des XVII. Jhs., ähnlich den
Leuchtern in Brunnenthal, wahrscheinlich von Georg Wenser (Werner).
Meßgeräte.
Monstranz: Kupfer, versilbert und vergoldet. Geschweifter länglicher Fuß mit applizierten silbernen
Ähren und Trauben und Glassteinen; vasenförmiger Nodus, geschweiftes Lunulagehäuse mit Glassteinen,
seitlich von Akanthusranken umfaßt, davor unten hl. Maria, seitlich hl. Margarete und hl. Leonhard, oben
Gott-Vater unter einem Baldachin. H. 56 077.*, Mittelmäßige Arbeit. Erste Hälfte des XVIII. Jhs.

Ziborium: Silber, ganz vergoldet. Geschweifter Fuß, kräftig profiliert, mit asymmetrischen Kartuschen
mit Blumen, Granatäpfeln und Trauben, dreiseitiger, vasenförmiger Nodus, Cuppakorb ähnlich dem Fuße,
mit Rocaillekamm, Deckel mit Rocaillekartuschen mit Zweigen, ähnlich dem Fuße, Augsburger Beschau mit
dem Jahresbuchstaben X (1775—1777), Repunze, auf der Standfläche Silberprobe, Meisterzeichen SS
(R3 1018, Schröder, 26), Joseph Anton Seethaler. H. (mit Deckel) 36 cm. Gute Arbeit.
Kelche: 1. Silber, ganz vergoldet. Geschweifter steiler Fuß mit Rocaillekartuschen, dreiseitiger, vasen¬
förmiger Nodus, Cuppakorb ähnlich dem Fuße, mit Rocaillekamm als oberen Abschluß. Augsburger Beschau

mit dem Jahresbuchstaben R (1765—1767), Repunze, Meisterzeichen (undeutlich). H. 28 cm. Gute
Arbeit.
2. Silber, ganz vergoldet. Geschweifter, kräftig profilierter Fuß mit asymmetrischen Kartuschen mit Blumen¬
sträußen, spärliches Rocaille, dreiseitiger, vasenförmiger Nodus, Cuppakorb ähnlich dem Fuße; ohne Beschau,
wahrscheinlich Augsburg, Repunze, Meisterzeichen Q3D (R3 97 1

, Schröder, 24 a), nach Rosenberg Johann
Karl Berger, was Schröder ablehnt, da dieser Protestant; Schröder schlägt dagegen Joh. Ign. Caspar
Berthold vor. Auf der Standfläche Silberprobe. H. 25 cm. Gute Arbeit. Drittes Viertel des XVIII. Jhs.
3. Silber, vergoldet, neugotisch mit vier Emailmedaillons am Cuppakorb, Beschau

\
l3\, Meisterzeichen /3*// .

am Futteral: J.Grueber Buchbinder Regensburg. H. 26-5 cm. Gute Arbeit. XIX. Jh.
Tasse mit Meßkännchen: Kupfer, versilbert. Die Kännchen mit graviertem Bandlwerk, die Tasse
mit getriebenem Bandlwerk. Auf der Tasse Inschrift: P. R. D. 1734. Gute Arbeit. Tasse L. 28 cm, Kännchen,
H. 13-5 cm.

Weihrauchfaß und Schiffchen: Kupfer, versilbert. Mittelmäßige Arbeit der zweiten Hälfte des
XV111. Jhs.
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